
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
„Es muss ein Ruck durch Deutschland gehen“, so formulierte es der frühere 
Bundespräsident Roman Herzog 1997 in seiner berühmten Berliner Rede. 
 

Gemeint war damit auch die Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, die 
Bereitschaft von Menschen sich für das Gemeinwohl einzusetzen. Wir kennen die 
unterschiedlichsten Formen dieses Engagements. Angefangen von finanzieller 
Unterstützung in Form von Spenden oder auch die ehrenamtliche Übernahme von 
Aufgaben. Insbesondere Menschen mit schwierigen Startbedingungen im Leben, 
Menschen mit Behinderungen profitieren von diesem Engagement ihrer 
Mitmenschen. 
 

Eine besondere Form dieses Engagements finden wir hier in Fluorn-Winzeln. 
Hervorgegangen aus der privaten Initiative der Familie Benedix findet nach einem 
Jahr kreativer Pause am 19. / 20. September das 3. Benefiz-Stoppel-Cross auf dem 
Gelände hinter der „Poche-Mühle“ statt. Zahlreiche Helferinnen und Helfer aus der 
Belegschaft der BruderhausDiakonie, den Bewohnern, dem Familien- und 
Freundeskreis bringen sich tatkräftig ein und ermöglichen den reibungslosen Ablauf 
der aufwändigen Veranstaltung. Dass alle ehrenamtlich tätig sind, versteht sich dabei 
von selbst.  
Die teilnehmenden Fahrer zahlen ein angemessenes Startgeld, zahlreiche lokale 
Unternehmen unterstützen das Veranstalterteam mit Geld- und Sachspenden. Nicht 
zuletzt werden aus dem Verkauf von Speisen und Getränken Einnahmen generiert. 
So konnten Vater und Sohn Benedix bei der letzten Veranstaltung im Jahr 2007 an 
die Leiterin der Behindertenhilfe in Fluorn-Winzeln, Frau Christine Trein, einen 
Spendenscheck über 6.700 Euro überreichen. 
 

Für die diesjährige Veranstaltung wünschen sich alle Beteiligten, dass mindestens 
wieder der gleiche Betrag zusammen kommt, mit dem die Lebensqualität der unter 
uns lebenden Menschen mit Behinderung verbessert werden kann. 
 

Das Benefiz-Stoppel-Cross ist eine Motorsport-Veranstaltung (bei der alle 
Umweltschutzbestimmungen streng eingehalten werden). Wo Motoren zum Einsatz 
kommen, ist dies mit einer gewissen Geräuschentwicklung verbunden. 
Alle startenden Motorräder entsprechen den strengen Bestimmungen der 
Motorsportförderation. Die subjektiv empfundene Geräuschkulisse ist natürlich 
nichtsdestotrotz gegeben.  
 

Für diese Beeinträchtigung der Sonntagsruhe am 20. September bitten wir herzlich 
um Ihr Verständnis. Es ist für einen wirklich guten Zweck. Der Festzeltbetrieb am 
Vorabend endet um 24 Uhr. Am Sonntag wird eine Mittagsruhe von 12:45 bis 13:15 
Uhr eingehalten. Siegerehrung ist am Sonntag gegen 18 Uhr vorgesehen und wird 
voraussichtlich wieder von Herrn Landtagsabgeordnetem Stefan Teufel, Landrat Dr. 
Wolf-Rüdiger Michel, Bürgermeister Bernhard Tjaden und der Dienststellenleiterin 
der BruderhausDiakonie in Fluorn Christine Trein vorgenommen. 
 
Fluorn-Winzeln bietet mit dem wunderbar am Saum des Gemeindewaldes gelegenen 
Gelände der BruderhausDiakonie für die Fahrerinnen und Fahrer attraktive 
Bedingungen und die Fahrstrecke kann aufgrund der besonders günstigen 
Geländeform von den Zuschauerinnen und Zuschauern hervorragend eingesehen 
werden. Die bereits durchgeführten beiden Stoppelcrossrennen fanden gute 
Beachtung und wurden von unserer Bevölkerung und weit darüber hinaus sehr gut 
und mit Begeisterung besucht. 
  

Wir laden Sie alle herzlich zu einem Besuch der Veranstaltung ein. Der Eintritt ist frei. 
Eine Eintrittsspende auf freiwilliger Basis ist selbstredend willkommen. 



Auch wenn Sie sich bisher nicht für Motorradrennsport interessiert haben. Erleben 
Sie die Begeisterung und das Engagement aller Beteiligten, diese Veranstaltung 
durchzuführen und damit zu einer möglichst hohen Spendensumme beizutragen.  
Werden Sie Teil dieser Gemeinschaft!  

Durch Ihr Verständnis und Ihre Toleranz.  
Durch Ihren Besuch der Veranstaltung. 

Herzlichen Dank allen Besucherinnen und Besuchern, den teilnehmenden Fahrern 
und Fahrerinnen, den Sponsoren, sowie Familie Digel, die das von ihr 
bewirtschaftete Gelände kostenlos zur Verfügung stellt.  
Mit herzlichem Gruß 
 
 
Bernhard Tjaden   Günther und Christian Benedix  
Bürgermeister   im Namen des gesamten Teams 


